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DIE SONDERVERKÄUFE DES EINZELHANDELS 

Ergebnisse e iner U m f r a g e 

Unter dem Druck der starken Einkommens-
schrumpfung hat sich die Lage des Einzelhandels 
außerordentlich verschärft. Selbst in den Gütern 
des lebensnotwendigen Bedarfs haben die Um-
satzmengen, die sich im bisherigen Konjunktur-
verlauf im Gegensatz zu den Umsatzwerten als 
verhältnismäßig widerstandsfähig erwiesen hatten, 
während der letzten Monate beträchtlich nachge-
lassen. 

Die Einzelhandelsumsätze 

Rückgang 
Okt./Nov. 1931 

gegenüber 
Okt./Nov. 1930 

Rückgang 
Dezember1931 

gegenüber 
Dezember1930 

in v.H. 

Um-
satz-
werte 

Preise 
Um-
satz-

werte 
Preise 

Einzelhandel insgesamt .. 
darunter: 

Lebensmittel 
Bekleidung und Textilien .. 
Hausrat u. Wohnbedarf 

— 14,2 

— 13,4 
— 15,4 
— 10,1 

— 11,5 
— 15,0 

— 19,0 

— 16,9 
— 22,2 
— 14,3 

— 11,1 
— 13,8 

Warenhäuser insgesamt.. 
,, (Bekleidung) . . . . 

Fachgesch. f. Frauenklei-
dung 

Fachgesch. f. Männer-
kleidung 

Textil- und Manufaktur-
warengeschäfte 

— 18,3 

— 18,1 

— 14,7 

— 9,6 

— 14,9 

— 21,6 

— 22,3 

— 18,7 

— 18,2 

— 22,0 

Im Dezember waren die Umsätze in fast allen 
Zweigen des Einzelhandels gegenüber dem Vor-
jahr stärker als in den vorangegangenen zwei 
Monaten zurückgegangen. Der vergleichsweise 
niedrige Stand der Umsätze in Textilien und Be-
kleidung legte jedoch die Vermutung nahe, daß 
die Konsumenten angesichts der Gehalts- und 
Lohnkürzungen, die in der 4. Notverordnung an-
gekündigt wurden, ihre Einkäufe, die ursprüng-
lich für das Weihnachtsfest geplant waren, bis 
zum Inventurausverkauf aufgeschoben haben, 
der erfahrungsgemäß bedeutende Preisvorteile 
bringt. Diese Vermutung wird durch eine Um-
frage über das Ergebnis des Inventurausverkaufs 
bestätigt, die das Institut für Konjunkturforschung 
bei einer größeren Zahl maßgebender Firmen des 
Textileinzelhandels veranstaltet hat1) . 

Die wertmäßigen Umsätze, die von den berich-
tenden Betrieben während der Ausverkaufstage 
erzielt wurden, waren um rd. 23 v.H. niedriger als 

*) Das Ergebnis dieser Umfrage Kann erst Jetzt vorgelegt 
werden, da der Ausverkauf in einigen Landesteilen erst Ende 
Januar oder Anfang Februar beendet war. 

im Vorjahr. Die starke Preissenkung und das 
deutlich erkennbare Abgleiten in der Qualität 
der gefragten Waren haben an dem Rückgang 
des Wertumsatzes den weitaus größten Anteil . 
Die Verminderung der umgesetzten Mengen 
dürfte sich demgegenüber in verhältnismäßig 
engen Grenzen gehalten haben: die Zahl der 
Kassenzettel ist im Durchschnitt nur um 0,3 v.H. 
gegenüber dem Vorjahr gesunken. Allerdings 
läßt dieser Vergleich den Mengenrückgang beim 
einzelnen Kauf unberücksichtigt. Immerhin wird 
man in Anbetracht der Einkommensschrumpfung 
von einem m e n g e n m ä ß i g e n Erfolg der 
Ausverkäufe sprechen können. 

Der Umfang der Preissenkung bei den Aus-
verkäufen läßt sich daran erkennen, daß der Teil 
des Warenlagers, der herabgezeichnet wurde 
oder auf den man Rabatte gewährte, erheblich 
höher als im Vorjahr war. Ferner haben viel 
mehr Betriebe als im Vorjahr das gesamte 
Lager in die Ausverkaufsvergünstigung ein-
bezogen. Die Einzelpreise der zum Ausver-
kauf gestellten Waren wurden bei den berichten-
den Firmen wie folgt herabgesetzt (in v.H.; be-
sonders extreme Fälle blieben unberücksichtigt): 

Inventurausverkauf 

1930 | 1931 

im Gesamtdurchschnitt 
darunter: 

Damenkonfektion 
Kleiderstoffe 

Woliwaren, Trikotagen, 
Strümpfe 

Weißwaren, Baumwollwaren, 
Wäsche 

Gardinen, Putz 

10 bis 20 

30 „ 35 
10 ,, 30 

15 „ 30 

15 
10 bis 30 

10 bis 30 

30 „ 45 
10 ,, 40 

20 „ 40 

20 „ 25 
10 ,, 40 

Dabei lagen die Preise bereits vor dem Aus-
verkauf beträchtlich unter Vorjahrshöhe, so daß 
sich bei den höheren Herabzeichnungssätzen im 
Ausverkauf außerordentlich niedrige Preise er-
gaben. 

* 

Im Gegensatz zu den Ausverkäufen dürften bei 
der diesjährigen „Weißen Woche" erheblich nie-
drigere Umsätze (auch mengenmäßig) als im 
Vorjahr erzielt worden sein. In den „Weißen 
Wochen" werden in der Hauptsache Ausstat-
tungswaren zum Verkauf gebracht, in denen be-
reits im Sommer vorigen Jahres nach der Ban-
kenkrisisjumfangreiche Voreindeckungen erfolgt 
waren. 
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ARBEITSMARKT U N D BESCHÄFTIGUNG 
D i e A r b e i t s l o s i g k e i t 

Die Erwartungen, die man in den Herbstmonaten 
für die Arbe i tsmark tentw ick lung im Win ter hegen 
mußte, s ind durch die tatsächl iche Entwicklung 
vol lauf bestät igt worden: Die Zahl der A rbe i t s -
losen hat im Verlauf des Monats Januar die 
Sechsmi l l ionengrenze überschr i t ten und am 
15. Februar 6,13 Mi l l ionen erre icht1 ) . Wahrsche in -
l i ch wi rd die Arbe i ts los igke i t auch in der zwei-
ten Februarhälf te noch etwas zunehmen; gegen-
über dem schon erreichten Umfang kann dies 
aber kaum noch ins Gewicht fal len. 

Mit dem Monat März beginnt die Frühjahrsent-
lastung des Arbei tsmarktes. Um wieviel dabei in 
diesem Jahr die Arbe i ts los igke i t zurückgehen 
wi rd und mit welchen Arbe i ts losenzahlen in den 
Sommermonaten zu rechnen ist, w i rd mehr denn 
je von der Konjunkturentwick lung abhängen. 
Unter normalen Bedingungen könnte man an-
nehmen, daß die Arbe i ts los igke i t bis zur Mitte 
des Jahres um 1 bis 1% Mi l l ionen sinken würde. 
Diese Größenordnung gil t aber nur unter der 
Voraussetzung, daß s ich die Saisonbelebung 
ungehindert durchsetzen kann, d. h. daß 
keine weitere Konjunkturverschlechterung eintr i t t . 
Denn der Konjunktur rückgang der Beschäf t igung 
muß selbstverständl ich der Sa isonbe lebung ent-
gegenwirken und sie entsprechend vermindern. 
W ie sich dieses Gegeneinander von Saison und 
Konjunktur während der Frühjahrsmonate der 
letzten vier Jahre abgespiel t hat, geht aus fo lgen-
der Ubers icht hervor : 

Rückgang der 
Arbeitslosigkeit 

durch die Saison-
entlastung 

Gleichzeitige 
Zunahme der 

Arbeitslosigkeit 
durch den Kon-
junkturrückgang 

Tatsächliche 
Verminderung 
der Arbeits-

losigkeit 

Vom Höhepunkt im Winter bis zur Mitte des Jahres 

1928 
1929 
1930 
1931 

— 850 000 
— 1 920 0001) 
— 1 276 000 
— 1 468 000 

-f 134 000 
+ 130 000 
+ 551 000 
+ 450 000 

— 716 000 
— 1 790 000 
— 725 000 
— 1 018 000 

») Kältewinter. 

l) Die pessimistischen Prognosen, die im Herbst in der Öffent-
lichkeit aufgetaucht waren und eine Arbeitslosigkeit von 7 
Millionen und mehr für den Winter voraussagten, waren, wie 
vorauszusehen, unzutreffend; sie beruhten auf einer Ver-
kennung der Zusammenhänge zwischen Konjunktur- nud 
Saisonbewegung. 

SAISONBEWEGUNG DER ARBEITSLOSIGKEIT 
IN DEN WICHTIGSTEN SAISONGEWERBEN SEIT 1927 

Arbeitsuchende m Tausend 
+ = Sai'sonbelastung, - = Saisonentlastung des Arbei tsmarkfs ' ' 

+120 — — i 1 1+120 
LANDWIRTSCHAFT L 

VERKEHRSGEWERBE 

BEKLEIDUNGS-
GEWERBE--

HOLZINDUSTRIE 

INDUSTRIE DER| 
STEINE U. ERDEN I 

BAUGEWERBE $ I 
(einseht. Bauhilfsarbeiter) 

" i i i i i i i i i i r 

LOHNARBEIT ® \ 
WECHSELNDER ART,; 

4+U+l+i i i l i i l m n ++l+tVh+ ++I++I1+I++ tilliliiln +444+4++ -220 
1 9 2 7 1928 1929 1930 1931 1932 

0 Abweichung vom bewegt. 12-Monatscfurchsctinitt 
& Maßstab gegenüber den übrigen Gewerben hatb/ert 
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Das Bemerkenswerte der gegenwärtigen Ar-
beitsmarktlage ist die Tatsache, daß augenblick-
lich, und wohl auch in den nächsten Monaten, 
der Konjunkturbewegung gegenüber der Saison-
bewegung ein viel größeres Gewicht zukommt 
als in den früheren Jahren. Dies hängt mit 
folgendem zusammen: Die wichtigsten Saison-

gewerbe, die den stärksten Zustrom zum Arbeits-
markt in den Wintermonaten bringen, und die 
auch vornehmlich die Träger der Saisonentlastung 
im Frühjahr sind, nämlich das Baugewerbe und 
alle damit zusammenhängenden Wirtschafts-
zweige, mußten bereits im vergangenen Sommer 
ihre Beschäftigung so stark einschränken, daß 
demgegenüber nur verhältnismäßig wenig Arbeits-
kräfte mit dem Einbruch der kalten Jahreszeit 
zur Entlassung kamen. So erklärt es sich, daß in 
diesem Winter ein größerer Teil des Zustroms 
zum Arbeitsmarkt als in früheren Jahren aus 
den Gewerben stammt, bei denen die Konjunktur 
gegenüber der Saison den Ausschlag gibt. 

Mit dieser Feststellung gewinnt die Steigerung 
der Arbeitslosigkeit in den letzten Monaten ein 
ganz neues Gesicht: Die Zunahme war in diesem 
Winter, wenn man die Zeit von Ende Oktober bis 
Ende Januar betrachtet, in ihrem absoluten Um-
fang sogar geringer als im vorigen Jahr und vor 
zwei Jahren. Damals aber war es zu einem 
größeren Teil echte saisonmäßige Belastung, die 
mit dem Einbruch der wärmeren Jahreszeit wieder 
verschwindet. In diesem Jahr dagegen kamen 
die Arbeitslosen zu einem viel größeren 
Teil aus den Konjunkturgewerben, die zunächst 
keine Aussicht auf Belebung haben, wenn eben 
nicht eine grundsätzliche Wandlung in der Kon-
junkturentwicklung eintritt. 

Es kommt hinzu, daß die Wirtschaftszweige, die 
in den nächsten Monaten die Saisonentlastung 
des Arbeitsmarkts zu tragen hätten, nämlich das 
Baugewerbe usw., selbst aufs engste von der 
Konjunkturentwicklung abhängen. Auch bei 
ihnen selbst wird daher die Entlastung außer-
ordentlich gehemmt werden. 

Die Beschäft igung d e r Industr ie 
(Zahlenübersicht hierzu auf der Beilage) 

Die Zahl der besetzten Arbeiterplätze in der 
Industrie ist von Dezember auf Januar von 
44,7 v.H. auf 41,5 v.H. der Kapazität zurück-
gegangen. Infolge beträchtlicher Arbeitsstreckung 
hat sich die durchschnitt l iche tägliche Arbei ts-
zeit stark vermindert; sie betrug im Januar nur 
noch 6,52 Stunden. 

Auch die Angaben der Industrieberichterstat-
tung zeigen, daß der Beschäftigungsrückgang 
in der Industrie in den letzten Monaten viel mehr, 
als dies in früheren Jahren der Fall war, durch 
die sogenannten Konjunkturindustrien bedingt 
war. In den Konjunkturindustrien ergeben sich 
höhere, in den Saisonindustrien dagegen ge-
ringere Rückgangszahlen als im vorigen Jahr (vgl. 
die untenstehende Zahlenübersicht). 

Bei den P ro d u kt i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n 
ist die Beschäftigung von Dezember auf Januar 
besonders in den Eisengießereien, im Maschinen-
bau, in Metallwalzwerken, in der Elektroindustrie 
und im Druckgewerbe gesunken. 

Bei den V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u S t r i e n 
hat sich der Rückgang in den meisten Zweigen 
bedeutend verschärft; so innerhalb der Textil-
industrie vornehmlich in der Baumwoll- und 
Leinenweberei, Teppich- und Möbelstoffweberei, 
in der Seidenindustrie und in einzelnen Zweigen 
der Wirkwarenindustrie. Sehr stark ging auch 
die Beschäftigung in einzelnen Zweigen der 
Metallwarenindustrie, in der Uhren- und Spiel-
warenindustrie zurück; in diesen Industriezweigen 
ist die Arbeitszeit besonders empfindlich ver-
kürzt worden. 

In den Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
hat sich die Beschäftigung in fast allen Teilen 
weiter vermindert. 

Rückgang der Beschäftigung von N o v e m b e r bis Januar 

I n d u s t r i e g r u p p e 

Von November bis Januar des folgenden Jahres hat die Zahl 

I n d u s t r i e g r u p p e 
der beschäftigten Arbeiter der geleisteten Arbeiterstunden 

I n d u s t r i e g r u p p e 
In v.H. der Kapazität abgenommen 

I n d u s t r i e g r u p p e 

1929/30 1930/31 1931/32 1929,30 1930/31 1931/32 

Gesamte Industrie 
Konjunkturgruppe — 1,2 — 2,4 — 3,8 — 2,8 — 4,0 — 6,4 
Saisongruppe1) — 7,6 — 7,5 — 8,2 — 10,4 — 10,0 — 10,7 

Produktionsgüterindustrien 
Konjunkturgruppe — 1,2 — 2,2 — 3,8 — 2,9 — 3,4 — 6,5 
Saisongruppe — 14,6 — 11,7 — 9,3 — 17,1 — 13,0 — 9,7 

Verbrauchsgüterindustrien 
Konjunkturgruppe — 1,1 — 3,2 — 3,2 — 2,4 — 5,9 — 6,0 
Saisongruppe1) — 2,9 — 4,6 — 7,5 — 5,9 — 8,0 — 11,4 

*) Ohne Tabakgewerbe, da die Bewegung 1930/31 durch die Tabaksteueränderung stark beeinflußt ist. 

Z u n a h m e der Arbeitslosigkeit 

von Ende Ok tober bis Ende Januar 

davon 

Winter 
Ins-

gesamt 

Saisonabhängige 
Berufe (Landwirt-
schaft,Steine und 
Erden, Bauge-
werbe,Lohnarbeit 
wechselnder Art) 

übrige Berufe 

in 1000 in 1000 in v.H. in 1000 in v .H. 

1928/29.... 1686 1171 69,5 515 30,5 

1929/30 1661 1051 63,3 610 36,7 

1930/31 1635 872 53,3 763 46,7 
1931/32 1418 724 51,1 694 48,9 
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K O N J U N K T U R - K A R T E I 

Deutschland 

Holzbearbeitende Industrie 
24.2.32 (16. 9.31) 

In der holzbearbeitenden Industrie waren die 
Betriebe, die in stärkerem Maß von der Möbel-
industrie abhängig sind, bis in den November 
hinein verhältnismäßig gut beschäftigt. Vom 
Baumarkt abhängige Betriebe dagegen wurden 
von der ungünstigen Entwicklung der Bautätigkeit 
stark beeinträchtigt. In den kommenden Monaten 
dürfte die zu erwartende saisonmäßige Belebung 
sich nur in engen Grenzen halten. 

Schnittholz 

Im zweiten Halbjahr 1931 nahmen Produktion, 
Beschäftigung und Absatz der S ä g e i n d u s t r i e 
stärker als saisonüblich ab. Im Januar 1932 lag 
der Beschäftigungsgrad um 32 v.H. unter dem 
Vorjahrsstand. — Am S c h n i t t h o l z ma rk t ist in 
den Monaten Juli bis Dezember die Einfuhr gegen-
über dem Vorjahr mengenmäßig um 55 v.H. ge-
sunken. Besonders stark haben die Zufuhren aus 
Finnland nachgelassen; aus Polen war die 
Schnittholzeinfuhr gesperrt; auch die Einfuhr aus 
Rußland war etwas geringer als im Vorjahr. Das 
Angebot von Holzhandel und Sägewerken am 
Binnenmarkt war während der letzten Monate 
noch verhältnismäßig hoch, zumal wenig expor-
tiert werden konnte. Die deutsche Schnittholz-
ausfuhr ist gegenüber dem Vorjahr um 11 v.H. 
zurückgegangen. Die Aufnahmefähigkeit der 
wichtigsten Auslandsmärkte hat, teilweise in-
folge von Einfuhrkontingentierungen (Frankreich), 
Zoll- und sonstigen Einfuhrerschwerungen stark 
nachgelassen. Im Zusammenhang mit der weit-
gehenden Lahmlegung des Baumarkts blieb da-
her die Nachfrage stark hinter dem Angebot zu-
rück, so daß die sinkende Preistendenz im all-
gemeinen anhielt. Auf den wichtigsten ausländi-
schen Märkten, so namentlich in der Tschecho-
slowakei und in Schweden, setzte sich der 
Rückgang der Schnittholzpreise verschärft fort. 

Sperrho lz 

Die Beschäftigung in der Sperrholzindustrie 
war noch bis November verhältnismäßig günstig. 
Während der letzten Wochen ließ sie aber in-
folge verminderten Bedarfs in der Möbelindustrie 
wieder stark nach. Im Januar 1932 blieb der Be-
schäftigungsgrad um 14 v.H. unter Vorjahrshöhe. 
Der Rückgang der Sperrholzeinfuhr hat sich im 
zweiten Halbjahr verlangsamt. Die eingeführten 
Mengen waren um 20 v.H. niedriger als im zweiten 
Halbjahr 1930. Die Ausfuhr konnte dagegen 
weiterhin, und zwar um 22 v.H., gesteigert werden. 
Mit Rücksicht auf die ungünstigen Aussichten 
am Baumarkt und in der Möbelindustrie dürfte 
die Saisonbelebung in den nächsten Monaten ge-
ringer als im Frühjahr 1931 sein. 

Holzverarbei tende Industrie 
24.2.32 (16.9.31) 

In der holzverarbeitenden Industrie sind Be-
schäftigung und Absatz während der letzten 
Monate stärker als in früheren Jahren gesunken. 
In den vorwiegend Konsumgüter herstellenden 
Zweigen folgte auf die vorübergehende Belebung 
ein scharfer Rückgang, der sich allerdings im 
Januar etwas verlangsamte. In den Zweigen, die 
vorwiegend Produktionsgüter erzeugen, hat die 
Beschäftigung in den letzten Monaten stetig nach-
gelassen. Die saisonmäßig zu erwartende Be-
lebung in den nächsten Monaten wird voraus-
sichtlich auch in der holzverarbeitenden Industrie 
nur geringen Umfang annehmen. 

M ö b e l 
Die Umsätze des Möbelhandels, die noch im 

Oktober ungewöhnlich hoch waren, gingen seit-
dem scharf zurück. Trotzdem war die Möbel-
industrie im November noch verhältnismäßig gut 
beschäftigt, da der Handel immer noch Käufe zur 
Auffül lung der Lagerbestände vornahm. Im De-
zember trat dann ein starker Rückgang von Pro-
duktion und Beschäftigung ein. Besonders un-
günstig liegen die Verhältnisse in der Büromöbel-
industrie; der Beschäftigungsgrad ist hier im 
zweiten Halbjahr 1931 ständig weiter zurückge-
gangen und blieb im Januar 1932 um 54 v.H. unter 
Vorjahrshöhe. Die Möbeleinfuhr nahm weiterhin 
stark ab. Die Ausfuhr konnte sich im zweiten 
Halbjahr im allgemeinen behaupten; allerdings 
nahmen die Absatzschwierigkeiten infolge der 
Einfuhrerschwerungen in wichtigen Abnehmer-
ländern (Frankreich, Großbritannien usw.) stän-
dig zu. Der Rückgang der Möbelpreise hat sich 
wieder verschärft. 

H o l z w a r e n 
Die Beschäftigung in der Holzwarenindustrie, 

die im September und Oktober saisonmäßig zu-
genommen hatte, ist seit November erneut ge-
sunken. Die Holzwareneinfuhr betrug im zweiten 
Halbjahr 1931 14 536 t gegenüber 18 357 t im 
Vorjahr, ist also um 21 v.H. zurückgegangen; 
gleichzeitig hat die Ausfuhr von 35 302 t 
auf 31 958 t oder um 9 v.H. abgenommen. Der 
Ausfuhrüberschuß hat sich mengenmäßig er-
höht. 

Verpackungsmi t te l 
Im Zusammenhang mit der konjunkturellen 

Schrumpfung der allgemeinen Umsatztätigkeit 
ging die Beschäftigung in diesen Zweigen der 
holzverarbeitenden Industrie auch im zweiten 
Halbjahr stetig zurück. Die Betriebe waren (nach 
der Zahl der geleisteten Arbeiterstunden) im De-
zember nur zu etwa 44 v.H. ausgenutzt. 

Klav ie re und Orge ln 
Produktion und Absatz der Pianoindustrie, die 

in|den Herbstmonaten vorübergehend gestiegen 
waren, sind in den letzten Wochen erneut zurück-
gegangen. Die Beschäftigung war im Januar 
1932 um 60 v.H. niedriger als im Vorjahr. 

A n s c h r i f t d e s H e r a u s g e b e r s ; Be r l i n W 1 5 , K u r f ü r s t e n d a m m 193-194, F e r n s p r e c h e r ! B i s m a r c k 7315 — V e r l a g : Re imar Hobb ing , 
Ber l i n SW61 , Grossbeerens t rasse 17, F e r n s p r e c h e r : Be rgmann 2527 — Pressgese tz l i ch f ü r d ie Redakt ion v e r a n t w o r t l i c h : Dr . T h e o d o r Büh le r , 
Be r l i n — Bezugspre is f ü r den J a h r g a n g (e insch l . Zus te l l ung im In land) RM.30.— bezw. (be i v i e r t e l j ä h r l i c h e r Zah lung ) RM. 7.75 Je V ie r te l j ah r . 
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2. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

4. Jahrgang Berlin, den 23. Dezember 1931 Nummer 24/40 

KONJUNKTUR-KARTEI 

Ergebnisse der Industrieberichterstattung 

M o n a t 

P r o -

duk -

t i o n s -

g ü t e r -
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davon 
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8) 

s t r i en 
) 

Genuß-

Strien 

1. Zah l der beschäftigten Arbeiter in v .H. der Arbei terplatzkapazi tät 

1930/31 
S e p t e m b e r 
O k t o b e r . . . 
N o v e m b e r 
D e z e m b e r 
J a n u a r . . . . 

1931 32 
S e p t e m b e r 
O k t o b e r . . . 
N o v e m b e r 
D e z e m b e r 
J a n u a r * . . . 

56,6 
54.4 
52,0 
49.0 
46,3 

44,3 
42.2 
40.3 
37.1 
34.5 

79.3 
77.7 
75.8 
74.9 
73,9 

64.4 
62 ,8 
62,1 
61.5 

66,5 
64.5 
62,1 
60.6 
59.6 

53.2 
50.7 
48,7 
46,4 
44.3 

62,1 
60,8 
61.3 
60.4 
60,6 

54.6 
53,8 
52,0 
50,8 
48.7 

56.0 
53,4 
51.1 
50,0 
49.2 

43,8 
41.3 
39.2 
37.3 
34,7 

55,4 
55,2 
54.7 
54.6 
52.8 

48.7 
48,2 
46.9 
45,0 

34,9 
33,3 
34,9 
35.1 
35,8 

31,3 
29.5 
28,1 
25.6 
24.2 

44.7 
41.0 
35.8 
28,6 
22,4 

28 ,8 
25,6 
22,4 
16.1 
12,3 

64.1 
63,5 
62.2 
60.7 
55.8 

57.7 
57.8 
57,1 
54,7 
50.9 

71.8 
71,1 
69.9 
67,9 
65,9 

65,8 
65.6 
64.7 
63,5 
61,3 

57.3 
58.7 
57,5 
54.8 
46.4 

53,1 
54.9 
56,9 
52,3 
42,8 

53,4 
53,7 
53.7 
53,0 
49.8 

45.0 
45.1 
45.1 
42.2 
37.9 

66,1 
67.4 
67.0 
64,2 
62.5 

62,4 
64.1 
62,9 
60,1 
57,1 

78,2 
77.7 
79.8 
78,4 
50,6 

69,6 
69,6 
68,2 
63,2 
61,2 

59.8 
58.3 
56.4 
54,2 
50.4 

50,1 
48.9 
47.5 
44,7 
41,5 

2. Zah l der geleisteten Arbeiterstunden in v .H. der Arbei terstundenkapazi tät 

1930/31 
S e p t e m b e r 
O k t o b e r . . . 
N o v e m b e r 
D e z e m b e r 
J a n u a r 

1931/32 
S e p t e m b e r 
O k t o b e r . . . 
N o v e m b e r 
D e z e m b e r 
J a n u a r * . . . 

51,9 
49.1 
47,9 
44.3 
41,0 

38.2 
36.4 
35,0 
30,9 
27,4 

73,5 
73.3 
73,2 
72.2 
69,5 

58.4 
58.3 
59.5 
54.6 

57,8 
56.1 
52.2 
52,1 
49.3 

57.5 
55,9 
57.6 
56,1 
55,3 

49.8 
47.0 
44.1 
43.2 
41.9 

41,6 42,2 36,6 
38,9 
36,5 
32,9 
30,7 

41.8 
40,5 
38.9 
35,1 

34,1 
31,7 
31,0 
27,5 

49,6 
36,6 
49,1 
47.8 
44.9 

39,9 
38,1 
37,0 
34,8 

29.1 
28,9 
30.5 
30.6 
30,9 

26.5 
23.2 
21.6 
20,0 
19,2 

43.0 
38,6 
34.1 
25,0 
19,3 

26,9 
23,8 
20,8 
13,6 
10,0 

58,1 
57.6 
57.1 
54.2 
47,0 

50.3 
50.7 
50,9 
47,5 
41,2 

63,0 
62,5 
61.4 
58.5 
54,7 

51,6 
54,0 
54,6 
48,0 
36,6 

54,9 48,4 
56.0 
56,8 
55.1 
50,1 

50.2 
52,7 
45,9 
33.3 

48.0 
48,9 
48,7 
47.4 
40.5 

37,3 
39.1 
37.7 
34.8 
28,7 

72,0 
72,5 
78.4 
78.5 
40,2 

53,4 
57,9 
58.6 
53,2 
49,2 

3. Zah l der beschäftigten Angestel l ten in v .H der Angestel l tenplatzkapazi tät 

54,5 
52.7 
51.8 
48.9 
43,8 

43.4 
42.5 
41,8 
38,0 
33,3 

1930/31 
S e p t e m b e r 81,9 93,5 91,1 
O k t o b e r . . - 80,6 92,3 89,6 
N o v e m b e r 79,4 92,0 88,9 
D e z e m b e r 78,2 91,7 87,9 

84,4 J a n u a r 76,1 89,7 
87,9 
84,4 

1931/32 
76,1 89,7 

87,9 
84,4 

S e p t e m b e r 69,3 84,0 76,4 
O k t o b e r . . . 66,1 81,3 74,4 
N o v e m b e r 64,7 81,0 72,1 
D e z e m b e r 63,2 80,8 70,8 
J a n u a r * . . . 60,4 

80,8 
69,1 

83,1 
81,8 
81,4' 
80,9 
79,9 

76,4 
74,9 
74.4 
73.5 
71,7 

82 ,8 
81.3 
80,6 
79,2 
77.7 

69.4 
67,0 
65,9 
63.8 
60,8 

85.7 
84,2 
84,2 
83.8 
82,7 

78,4 
76.9 
76.0 
75.1 

71,2 
68,9 
66,7 
67.0 
65,2 

62.1 
59,0 
58.0 
57,2 
56.1 

75.7 
74.6 
71,9 
69.8 
66,0 

57,5 
52.0 
49.7 
47.1 
42,3 

82,2 
81,3 
81,1 
81,2 
79.6 

75,8 
74.7 
74,2 
73,6 
71,5 

86,9 
86,3 
86,3 
85,9 
85,2 

83,2 
82,5 
82,0 
80,9 
79,2 

80,7 
79,6 
ÜU,1 
79,9 
76,2 

70,6 
68,9 
69,0 
67,2 
64,9 

79.7 
79.5 
79.6 
79,0 
77.8 

74.7 
73,0 
73.8 
74,0 
70,7 

84,7 
84,1 
04.0 
84.1 
82,9 

81,6 
81,3 
81,0 
80.2 
79,1 

84.1 
83, / 

83.7 
02,0 

79.8 
78 , / 
78,0 
76,0 
75.2 

82,0 
8U,9 
80,2 
79.5 
77.6 

72,1 
69,8 
68, ö 
67,6 
65,1 

D ie A n g a b e n fü r d ie e inze lnen I n d u s t r i e z w e i g e und - g r u p p e n s i nd nur i n i h re r B e w e g u n g , n i ch t i n i h re r a b s o l u t e n H ö h e 
v o l l m i t e i nande r v e r g l e i c h b a r . — 2 ) D iese G r u p p e u m f a ß t a u ß e r den e inze ln a u f g e f ü h r t e n n o c h e ine g roße A n z a h l ande re r I n -
d u s t r i e z w e i g e ; d ie E rgebn i sse h ie r fü r w e r d e n nach u n d nach ve rö f f en t l i ch t . — S te i n - und B r a u n k o n i e n b e r g b a u . — ' ) O h n e 

W a g g o n - u n d S c h i f f b a u . — 6 ) B a u g e w e r b e u n d B a u s t o f f i n d u s t r i e n . — ") T e x t i l i n d u s t r i e , B e k l e i d u n g s i n d u s t r i e u n d d ie un te r 
b is 10 g e n a n n t e n I n d u s t r i e z w e i g e s o w i e K r a f t - u n d F a h r r a d i n d u s t r i e . — ' ) M ö b e l , S t ü h l e , E i s e n m ö b e l , M ö b e l b e s c h l ä g e , Be-
l e u c h t u n g s k ö r p e r , H a u s - und K ü c h e n g e r ä t e , A l u m i n i u m w a r e n , H a u s h a l t u n g s m a s c h i n e n , A l p a k a b e s t e c k e , M e s s i n g - u n d 
N i cke lwa ren , Me ta l l ku rzwaren , G e s c h i r r s t e i n g u t , W e i ß h o h l g l a s , U h r e n , K u n s t l e d e r , H o l z w a r e n , W a c h s w a r e n . — 8 ) L e d e r w a r e n , 
P i a n o s , P h o t o g r a p h i s c h e A p p a r a t e , Funkgerä t , Ede lmeta l l - und S c h m u c k w a r e n , Sp ie lwa ren , P a p i e r w a r e n , K o s m e t i k . — • ) 
M ü h l e n , F l e i s c n w a r e n , T e i g w a r e n , Ö l m ü h l e n , Ma rga r i ne , Stärke, O b s t - u n d G e m ü s e k o n s e r v e n , Z u c k e r r a f f i n e r i e n , S ü ß w a r e n , 
F i sch räuche re i . — 10) B renne re ien u n d L i kö r fab r i ken , B raue re ien , Mä lze re ien , Sek tke l le re ien , Z i g a r r e n , Z i g a r e t t e n , R a u c h - u n d 
Kau tabak . — *) V o r l ä u f i g . 

Rumänien 24.2.32(9.9.31) 

Unter den südosteuropäischen Ländern nimmt 
Rumänien insofern eine Sonderstellung ein, als 
eine Devisenzwangswirtschaft bisher nicht not-
wendig geworden ist. Nur der Zahlungsverkehr 
mit Ländern, die Beschränkungen im Devisen-
verkehr eingeführt haben, wird künftig über ein 
Kompensationsbureau bei der Rumänischen Na-
tionalbank abgewickelt werden. Der Gold- und 
Devisenbestand erhöhte sich von 10 386 Mill. Lei 
Ende August auf 10 710 Mill. Lei Ende Novem-
ber. Erst in den letzten Wochen hat sich der 
Devisenbestand etwas verringert. Der Lei-Kurs 
konnte seine Stabilität bewahren. Der Noten-
umlauf ist im vierten Vierteljahr auf über 
23 Mrd. Lei angewachsen, wovon aber etwa 
ein Fünftel gehortet sein soll. 

Wenn auch der weitere Preisverfall der wich-
tigsten Ausfuhrprodukte (Getreide, Erdöl) zum 
Teil durch Erhöhung der Ausfuhrmengen aus-
geglichen werden konnte, so hat sich doch die 

Lage sowohl der Landwirtschaft als auch der 
Industrie verschlechtert. Für die Landwirtschaft 
wird eine allgemeine Umschuldungsaktion geplant. 

In der Erdölindustrie herrscht immer noch 
Uberproduktion. Der Absatz kann nur zu Verlust-
preisen erfolgen. 

Die Aussichten insbesondere für die Viehaus-
fuhr sind infolge der Einfuhrbeschränkungen in 
den Absatzländern ungünstig. 

Die Arbeitslosigkeit ist stark gestiegen. 
Die Regierung scheint bereit zu sein, zugunsten 

einer Stärkung der Landwirtschaft auf weitere 
Maßnahmen zur Industrialisierung des Landes 
zu verzichten und sogar gewisse Rückbildungen 
des zum Teil künstlich hochgezüchteten Industrie-
apparates in Kauf zu nehmen. So ist zur Förde-
rung der rumänischen Viehzucht ein Fünfjahres-
plan ausgearbeitet worden, der eine Ausdeh-
nung des Futteranbaus und eine qualitative 
Verbesserung der Pferde-, Rindvieh-, Schweine-, 
Schaf- und Geflügelzucht anstrebt. 



 

WÖCHENTLICHE ZAHLENUBERSICHT Ber l i n , den 24. Februa r 1932 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

E i n h e i t 

Vorjahr 
20.Dez. c 10 
1930 bis 

1931 I 1931 

12.-17. 19.-24. 26.-31. 
J a n . J a n . Jan . 

1931 1931 1931 

2.-7. 
Febr . 
1931 

9.-14. : 16.-21. 
Febr . Feb r . 
1931 I 1931 

G e g e n w a r t 

1 . T ä t i g k e i t s g r a d 

A r b e i t s l o s i g k e i t 
H a u p t u n t e r s t ü t z u n g s e m p f ä n g e r 

i . d. A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g . 
i . d . K r i s e n u n t e r s t ü t z u n n g 

z u s a m m e n 
G e s a m t z a h l der A r b e i t s l o s e n 1 ) . 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien') 

P r o d u k t i o n , a rbe i t s täg l i ch 
S te inkoh le im Ruhr rev ie r 
S te inkoh le in D e u t s c h - O b e r s c h l . 
K o k s e r z e u g u n g im Ruhrrev ier 
Steinkohle, Großbritannien*) 

Verkeh r , a rbe i t s täg l i ch 
W a g e n g e s t e l l u n g d . Re i chsbahn 

K red i t s i che rhe i t , a rbe i t s täg l i ch 
Wechselproteste-)-) 

V e r g l e i c h s v e r f a h r e n 
K o n k u r s e 

No tenbanken 4 ) . . . 
G o l d - und Dev i senbes tand 

davon Re ichsbank 
Notenbankkred i te 5 ) 

davon Re ichsbank 
Depos i t en ( tägl . fä l l . Ve rb ind lk . ) 
davon Re ichsbank 

Bundes-Reserve-Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Zah lungsve rkeh r 
Ge ldum lau f 

davon Re i chsbankno ten 
Pos tscheckve rkeh r (Las tsch r i f t . ) 
P o s t s c h e c k g u t h a b e n (Bes tände) 

2 . W e r t b e w e g u n g 

Z inssä t ze 
Re i chsbankd i skon t 
Debe tz insen 4 ) < der S t e m p e l -
K red i t z i nsen ' ) / Vere in igung 
T a g e s g e l d 
M o n a t s g e l d 
Pr i va td iskon t 
W a r e n w e c h s e l m i t Bankg i ro . . 
Repo r tge ld 
Rend i te der 5% G o l d p f a n d b r . 

„ 6% 
.. 7% 
,, 8% 

Call money New York 
Privatdiskont London 

„ Zürich 
,, Amsterdam 

Dev isenku rse in Ber l i n 
New Yo rk 
L o n d o n 
Par is 

A k t i e n i n d e x 
G e s a m t 
Be rgbau - und S c h w e r i n d u s t r i e 
Ve ra rbe i t ende I ndus t r i e 
Hande l und Ve rkeh r 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 

Reagib le Waren«) 
G r o ß h a n d e l s p r e i s e (gesamt ) 
A g r a r s t o f f e 

I ndus t r . R o h s t o f f e u . H a l b w a r e n 
, , Fe r t i gwaren 

P r o d u k t i o n s g ü t e r 
V e r b r a u c h s g ü t e r 

Großhandelsindex: 
Ver. St. v. Amerika (Fisher) 

Großbritannien (Fin. Times) 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
R o g g e n , märk . , B e r l i n , p r o m p t 
R inder , L e b e n d g e w i c h t , Ber l in 
R indshäu te , s ü d a m . , H a m b u r g 
M a s c h i n e n g u ß b r u c h , la , Essen 
Fe inb leche , 1 b is unter 3 mm») 
Baumwolle, New York, loco 

Weizen, Northern III, Winnipeg, loco 
Kautschuk, Plant, crepe, London 
Kupfer, Kartellpreis cif Europ. Kont. 

1000 

1000 t 

1000 

Zah l 
1000 m 

Z a h l 

2165,7 — 
667,0 — 

2832,7 — 
4384.0 — 
2643.1 2617,1 

2398,9 — 
738,9 — 

3137,8 — 
4765,0 — 

2554,2 — 
810,6 — 

3364.8 — 
4886.9 — 

2601,8 
861,6 

3463,4 
4991,0 

2636,2 2608,4 2592,7 2624,2 2637,1 

318,3 
56,9 
57,9 

597,8 

334,4 
57,7 
58,4 

711,4 

358.4 
65,0 
59,6 

727.5 

105,2 104,7 

263 
333 

22 
33 

331 
412 

19 
31 

Mi l i . m 

Mi l l . S 

2778 2709 2576 
2685 2616 2484 
2988 2324 1954 
2828 2164 1794 

742 512 414 
652 423 323 

251,4 292,4 243,3 
729,5 658,9 644,3 

107,7 

274 
358 

19 
43 

337,2 
61,5 
59,3 

850,6 

105,3 

324 
419 

18 
46 

1899 
1735 

559 
455 

Mi l l . m 6379 5866 
4756 4314 
1496 1483 

644 587 

p. a. 5 
8 
2,5 
6,59 
7,38 
4,85 
5,43 
7,25 
6,16 
7,20 
7,67 
8,19 
2,80 
2,28 
1,50 
1,64 

m je S 
m je £ 

J tn je 100 f r 

5 
8 
2,5 
4,45 
6,71 
4,75 
5,30 

6,16 
7,18 
7,60 
8,13 
1,50 
2,17 
1,13 
1,43 

4,1989 4,2027 
20,39 20,41 
16,49 16,49 

1924/26=100 85,1 
78,8 
74,6 

108,9 

1 9 1 3 = 100 

1 9 2 6 = 100 
1 9 1 3 = 100 

Jin 
j e 1000 kg 

je 50 kg 
Je y2 kg 

je t 
t i 

Cts je Ib 
cts je 60 Ibs 

d je Ib 
cts je Ib 

81,7 
117,1 
109,4 
109.3 
142.4 
134,8 
148,1 

78,5 
98.4 

157,2 
49.5 

0,70 
56,0 

170,0 
10,08 
46,25 

4* Ii* 
10,80 

85,0 
78,8 
74,4 

108,8 

80,1 
116,6 
109.1 
108,4 
142.2 
134,7 
147,9 

78,3 
98,2 

157,3 
49,8 

0,69 
55,0 

160,0 
10,20 
47,50 *•/». 
10,55 

5464 
3958 
1394 

539 

5 
8 
2,5 
4,94 
6,64 
4,69 
5,23 

6,16 
7,19 
7.61 
8,14 
1,50 
2,17 
1,13 
1,35 

5221 
3751 
1222 

526 

5 
8 
2.5 
5,01 
6,64 
4,71 
5,26 
6,75 
6,17 
7,19 
7,64 
8,15 
1,50 
2,25 

1.06 
1,30 

305,3 
61,6 
60,1 

833,0 

103,1 

235 
292 

22 
43 

2536 
2444 
2367 
2202 

360 
267 

215,1 
609,9 

5959 
4372 
1399 

489 

2,5 
5,55 
6,71 
4,83 
5,27 
6,75 
6,18 
7,18 
7,62 
8,14 
1,50 
2,46 
1,00 
1,22 

295,6 
63,1 
58,1 

833,6 

102,4 

2535 
2443 
2056 
1892 
366 
271 

222,9 
609,5 

5601 
4076 
1161 

527 

5 
8 
2,5 
6,55 
6,70 
4,88 
5,26 

6,17 
7,20 
7,63 
8,13 
1,50 
2,47 
1,00 
1,15 

300,6 
58,7 
58,7 

808,5 

2631,2 

294,7 
60,2 
57,8 

813,1 

103,9 104,0 

269 
320 

23 
45 

2527 
2435 
1845 
1681 

349 
250 

222,2 
609,6 

282 
425 

21 
41 

2533 
2441 
1769 
1611 
507 
401 

199,8 
599,7 

5398 
3891 
1148 

490 

5177 
3699 
1119 
467 

5 
8 
2,5 
5.07 
6,59 
4,88 
5,24 

6,17 
7,20 
7,61 
8,11 
1,50 
2,52 
1,00 
1.08 

5 
8 
2,5 
5,44 
6,53 
4,88 
5,23 
6,50 
6,16 
7,20 
7,60 
8,10 
1,50 
2,62 
1,00 
1,01 

4,2073 4,2087 4,2080 4,2050 4,2063 4,2082 
20,42 20,43 20,43 20,43 20,45 20,44 
16,50 16,49 16,49 16,49 16,49 16,49 

80,9 
73.5 
70.6 

105,2 

78,7 
115,6 
107.0 
107,9 
142.1 
134.6 
147.7 

77,9 
97,8 

153,0 
48,3 

0,69 
54,0 

160,0 
10,08 
47,00 

4V i, 
10,30 

79,7 
72,4 
69,1 

104,6 

78,0 
114,9 
106,4 
107,0 
141,2 
134,0 
146,6 

77.6 
96.7 

156,3 
47,4 

0,69 
54,0 

160,0 
10,40 
46,75 

4*11. 
10,30 

80,3 
73,1 
69,9 

105,0 

83,1 
76,9 
72,6 

106,7 

76,8 
113,9 
104,5 
106,8 
140,5 
133,3 
146,0 

77,2 
96,6 

158,1 
45,6 

0,68 
53,0 

160,0 
10,44 
48,00 

4 
10,26 

86,7 
80,4 
76,7 

109,5 

76,2 
113.7 
104.8 
106.3 
140,1 
133,1 
145.4 

76,4 
95,7 

156,2 
44,7 

0,67 
53,0 

160,0 
10,64 
51,38 

3V4 

10,01 

76,6 
114.5 
106,8 
106.6 
140,0 
133,0 
145,2 

76,3 
95,3 

156,6 
44,8 

0,65 
53,0 

160,0 
10,71 
54,63 

37l» 
10,18 

86,0 
79,0 
76,2 

109,1 

76,2 
114,0 
105,9 
106,4 
139.7 
132,9 
144.8 

75.8 
95.9 

155,9 
42,7 

0,65 
52,0 

160,0 
11,08 
64,38 

3*14 
10,43 

1641,8 
1506,0 
3147,8 
5668,2 

1779.1 
1547.4 
3326.5 
5966.2 

1885.4 
1598,1 
3481.5 
6041,9 
2728,4 

246,2 266,7 
38,4 63,8 
39,7 40,6 

562,5 769,9 

81,9 

250 
309 

34 
37 

253,7 
53,4 
42,0 

794,2 

87,9 90,7 

318 
397 

25 
40 

232 
289 

33 
50 

241,1 
48,8 
41,5 

786,6 

237,1 
45,7 
41,6 

220,6 
44,3 
42,1 

231,4 
51,6 
42,3 

1881* 
1643* 
3524* 
6127* 

776,9 756,9 

90,5 

242 
313 

29 
48 

90,6 

179 
225 

33 
45 

92,11 91,9 

178 
264 

31 
44 

123010) 121510) 1119510) 118110) 116710) 114910) 
115610) 114110) 112110) 110810) 109310) 107510) 
4644") 412711) 387411) 3672") 397711) 376711) 
4487") 397011) 371911) 3517") 382311) 36I311) 

855 514 484 474 499 437 
755 417 384 371 394 333 

1024,1 
803,2 

6638 
4738 
1312 
568 

7 
10 
4 

8,21 
9,42 
6,99 
7,75 

3,25 
6,78 
1,75 
2,70 

818J 
765,9 

6380 
4543 
1223 

542 

7 
10 
4 

7,90 
9,00 
6,94 
7,67 

2,92 
5,77 
1,75 
1,89 

818,3 
751,6 

6157 
4351 
1200 

500 

7 
10 
3.51 ') 
7,92 
8,44 
6,94 
7,75 

2,50 
5,63 
1,75 
2,16 

819,0 837,6 
751,5 751,7 

5930 
4169 

991 
456 

7 
10 
3,5 

7,77 
8,30 
6,94 
7,75 

2,50 
5,48 
1,63 
2,46 

4,2130 4,2130 4,2130 4,2130 
14,35 14,26 14,45 14,51 
16,54 16,53 16,52 16,58 

56,0 
102,9 
93,5 
95,9 

129.2 
126.3 
131.4 

66,3 
94£ 

186,6 
30,9 

0,44 
46,0 

144,0 
6,50 

50,75 
J u / t . 
7,50 

53,8 
101,4 
93,0 
93,0 

128,2 
125,4 
130,3 

65,3 
93,7 

190,2 
31,7 
0,44 

44,0 
144,0 

6,42 
51,00 
3* In 
7,50 

54,0 
100.7 

92,3 
92.7 

126.8 
124.5 
128.6 

65,2 
93.8 

197,8 
31,7 

0,44 
41,5 

144,0 
6,68 

51,13 
3llh» 
7,60 

52,9 
100,0 

91,6 
92.5 

125,4 
123.2 
127,0 

65,2 
93.6 

198.3 
30.4 

0,44 
40.5 

144,0 
6,76 

51,50 
3'h. 
7,63 

6283 
4377 
1097 

443 

7 
10 

3,5 
8,00 
8,25 
6,94 
7,67 

855,2 
749,0 

6136 
4246 

953 
480 

2,50 
5,13 
1,63 
2,27 

7 
10 

3,5 
8,03 
8,25 
6,81 
7,63 

2,50 
5,02 
1,56 
2,02 

180 
219 

31 
40 

114710) 
107310) 
359311) 
344211) 

477 
371 

819,4 845,8 
741,4 741,3 

1019 
466 

7 
10 
3,5 
7,73 
8,23 
6,73 
7,20 

2,50 
5,08 
1,50 
1,83 

5994 
4124 

7 
10 
3,5 
7,72 
8,19 
6,58 
7,08 

2,50 
4,70* 
1,50 
1,91 

4,2130 4,2130 4,2130 4,2130 
14,53 14,53 14,47 14,52 
16,59 16,58 16,59 16,61 

52.6 
99.7 
91.8 
92,3 

124,2 
122,0 
125,8 

64,5 
93,5 

197,5 
30,8 

0,44 
40,5 

144,0 
6,73 

51,13 
3* Ii» 
7,46 

52,1 
99,3 
92.1 
91,8 

123,1 
120,8 
124,8 

64.2 
92,8 

198,3 
30,0 

0,45 
39,5 

144,0 
6,68 

52,00 
3* Ii* 
6,88 

52,3 
99,6 
93,6 
91.5 

122,2 
120,3 
123,6 

63.6 
92,5 

52.6 
100 ,0 

95,1 
91,4 

121,9 
120,1 
123,3 

63.7 
92,9 

195,0 198,8 
30,9 30,4 

0,45 
39,5 

144,0 
6,69 

53,13 
3ll* 
6,50 

0,45 
38,5 

144,0 
6,98 

53,50* 
5*11, 
6,63 

— ») Förderkohle. — «) Reichsbank und die 4 Privat-Noten-
f) Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier 

. Wol le , Hanf , Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. Ab Januar 1932 
wird für die rückliegende Zeit von einer Neuberechnung abgesehen .— 
i bei ausländischen Notenbanken. — ") Ausschl . 419 Mill. RM unter 

Nichtbankierkunden. — *) Vorläufig. — t) Nach Mitteilung einer Zentralstel le. 
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